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TO VWR 24.03.2020

[bookmark: _GoBack]Anwesend: Raphael Böhnke, Carlotta Ortmann, Yannick Ramjoie, Christian Recker, Naomi Renardy, Estelle Pommée, Nicolas Pommée, Denis Jansen, Mona Locht

1. RDJ Talk
1. Protokoll der letzten Sitzung vom 26.02.2020
Denis hat eine Anmerkung zum Bericht AG JugO: Dort steht geschrieben, dass wir mit festen Einnahmen von 3.750€ rechnen können. Das stimmt nicht. Mit rund 2.500€ (1.500 Eigenbeteiligung TN + 1.000 RDJ) konnten wir zu dem Zeitpunkt sicher rechnen. Denis hat es im alten Protokoll bereits geändert. Zudem hat er den Satz „Wenn der CERA-Antrag und die Nachfrage bei der Ministerin gelaufen sind, hätten wir ausreichend Einnahmen“ gestrichen, da das nicht stimmt. Das hängt von der Höhe der Unterstützung ab. 
Der VWR stimmt dem Protokoll vom letzten Mal inkl. Änderung von Denis zu. 

1. Aktionsplan 15. Mandat 
Der Aktionsplan stößt auf eine allgemeine Zustimmung. Es sollen nur ein paar Kleinigkeiten geändert bzw. umformuliert werden. Dazu gehört:
· Vorwort: Es soll verstärkt herauskommen, dass Ideen von Jugendlichen aufgegriffen werden und diese dabei unterstützt werden, diese umzusetzen (Nicht nur Top-Down, sondern auch Bottom-up).
· Im Allgemeinen wie in den inhaltlichen Bereichen soll deutlich gemacht werden, dass wir uns nicht auf spezifische Aktionen beschränken, sondern auch aktuelle Geschehnisse aufgreifen werden. 
· Im Bereich „Emotionale Bildung“ soll der erste Satz so verändert werden, dass nicht nur die digitalen Medien einen Einfluss auf die emotionale Befindlichkeit besitzen. Dazu gehört vieles: Erwartungshaltung anderer, eigene Zukunft usw. Zudem sollten wir uns auch nicht nur auf Burnout-Depressionen beschränken, sondern es könnten je nach AG auch andere Themen vorstellig werden (z.B. Verhaltensstörungen wie Bulimie). 
· Im Bereich „Nachhaltigkeit“ sollen aus dem letzten Satz zwei bis drei Sätze gemacht werden, um noch einmal stärker herauszustellen, was wir eigentlich im Bereich Nachhaltigkeit bewirken wollen. 

Auf Grundlage der Anmerkungen überarbeitet Denis den Aktionsplan und lässt diesem dem VWR noch einmal zukommen. Sollte dieser akzeptiert werden, tauschen Mona und Denis darüber aus wie wir bezüglich des Aktionsplans fortfahren werden. Da die GV darüber abstimmen muss, die nächste Versammlung jedoch aufgrund der aktuellen Lage abgesagt wurde, müssen wir uns hierzu eine Alternative überlegen. 
 
1. Social-Media Aktion
Die von Mona im RDJ-Talk bei WhatsApp vorgeschlagene Social-Media-Aktion stößt auf allgemeine Zustimmung und soll umgesetzt werden. Es wird noch einmal intensiv diskutiert, wie das ganze ablaufen soll. Zuletzt wird folgendes festgehalten: 
· Die Videos sollen bis Ende der Woche entweder auf dem eigenen Account (Facebook oder Instagram) hochgeladen (danach Info an Mona) oder an Mona geschickt werden. Sie veröffentlicht/teilt sie dann in der RDJ-Story. Auch geht sie in Interaktion mit den Jugendlichen per Frage „…und was macht ihr so?“.
· Wenn die Videos privat hochgeladen werden, bitte RDJ verlinken und den Hashtag #streckdieOSTkurve verwenden. 
· Die Videos können ruhig lustig sein. Die Message, die verbreitet werden soll, ist, dass wir zuhause bleiben und dabei den Spaß nicht verlieren. Wir können einerseits zeigen, wer hinter dem RDJ steckt und andererseits, dass wir zuhause sind. Es können Challenges gemacht werden oder aber auch über Dinge gesprochen/gezeigt werden, die in Quarantäne-Zeit getan werden (Yoga, Kreatives, usw.). Auch kann es Videos geben, die aufzeigen, was man aktuell NICHT machen sollte. Es muss sich nicht am Anfang vorgestellt werden, sondern es kann direkt die Aktion gezeigt/erzählt werden. Mona fügt dann als kurzer Text (Bsp.: Mona, RDJ-Koordinatorin) hinzu, wer diese Person ist.
· Das Video muss nicht lang sein, sondern kann auch nur ein paar Sekunden dauern.
· Der VWR legt sich fest, dass auch ein Mitmach-Aufruf per Mail (Mona übernimmt das) an die GV geschickt wird, damit wir eine breite Masse von Mitgliedern und Jugendlichen erreichen und nicht nur der VWR etwas postet. Auch die Koordinatoren dürfen gerne ein Video machen. 

Wie eine weitere Aktion in Form eines Bingos aussehen kann, sehen wir zu einem späteren Zeitpunkt.

1. Stand der AGs (nur Information, Rückfragen möglich) 
	Wer?
	Was?

	AG JugO
	Tag der JugO: Die Ideenvorschläge, wie z.B. Erstellung Aftermovie, Verteilung Obst usw., wurde von der AG gutgeheißen. Es wurde entschieden, die vier Busse für den Transport (Goenen) schon einmal zu reservieren sowie einen weiteren Vorschlag für die Animationen bei Worriken einzureichen. Sollte das abgesegnet werden, werden wir auch die Option Worriken bestätigen. Denis hat zur Generierung von Unterstützungsmöglichkeiten die Ministerin, die Service-Clubs Kiwanis Eupen und St.Vith-Eifel, die Genossenschaft Cera (Projektaufruf), die Fahr mit VoG (Projektaufruf) sowie die KBC angeschrieben. Die Ministerin und die KBC haben bereits zugesagt, uns zu unterstützen. Die Höhe steht noch nicht fest. Zuletzt werden auch die Jugendorganisationen eine Eigenbeteiligung übernehmen.
Zeltverleih: Bis zum 1. März 2020 konnten die Jugendorganisationen eine Anfrage einreichen. 25 Jugendorganisationen haben sich letztendlich eingetragen. Ein geplanter Termin zur Verteilung der Zelte mit Laura Crott und Annika Wintgens wurde aufgrund des Ausnahmezustandes abgesagt. 
Label für Lagerhäuser: Wir haben die JugO gebeten uns noch Erfahrungsberichte einzureichen, um den ganzen nochmal mehr Bedeutung zu geben, für unser Gespräch mit der Ministerin. Bisher haben sie uns noch nichts zugeschickt. Wir werden sie noch einmal drauf aufmerksam machen vor der nächsten AG. Auch die nächste AG, die am 14. April hätte stattfinden sollen, wurde abgesagt. 

	AG Balltaxi
	Das Konzept soll einen grundsätzlichen Vorschlag an die Regierung darstellen, keine technischen Details aufarbeiten.  Die AG hat beschlossen, dass das Konzept nur auf Basis von Ehrenamtlichen sowie als Pilotprojekt aufgebaut wird; Taxiunternehmen sollen in einem ersten Schritt nicht berücksichtigt werden. Jugendliche zwischen 16 und 30 Jahren können das Konzept via App nutzen. Die Fahrer sollen pro KM-Richtlinien eine Subventionierung der DG erhalten. Der Mitfahrer gibt ausschließlich Trinkgeld. Um die Sicherheit zu gewährleisten, wird die App ein GPS-Tracking-System beinhalten. Falls doch etwas schiefläuft, soll es eine Meldefunktion geben. Auch soll abschließend eine Bewertung (per Sternevergabe) für die Fahrt integriert werden. Das Angebot gibt es nicht nur für Abendveranstaltungen, sondern auch für Aktivitäten (bspw. zum See fahren). Die Frage nach dem Umgang mit möglichem Missbrauch (wenn Jugendliche einfach nur Freunde fahren, um Geld zu verdienen) muss noch geklärt werden. Wenn die AG keine Lösung dazu findet, wird die Regierung darauf hingewiesen, dass sich zu diesem Punkt ausgetauscht hat, aber keine Lösung gefunden wurde. 
Weitere Vorgehensweise: Denis überarbeitet das Konzept in dieser Woche und holt sich anschließend nochmal Feedback der AG ein und bespricht dies mit Mona. Um den Namen des Angebots zu bestimmen, sollen Vorschläge von Jugendlichen über Social Media eingereicht werden. Anschließend gibt es nochmal eine Abstimmung der 5 besten Vorschläge (Jury = die AG). Für die Teilnahme könnte auch ein Preis verlost werden. Dies soll Ende März/Anfang April stattfinden, Denis bereitet den Text für den 30. März vor und Mona veröffentlicht es in der gleichen Woche. 

	AG Podiumsdiskussion
	Die Podiumsdiskussion „Wie geht Politik?“ fand am 11. März statt. 270 Schüler aus Eupen, Kelmis und St. Vith haben teilgenommen. Es wurde eine App (sli.do) genutzt, die den Jugendlichen die Möglichkeit gab, anonym an Umfragen teilzunehmen. Dies ist bei den jungen Menschen gut angekommen. Auch die Politiker waren bemüht, sich einfach und jugendgerecht auszudrücken. Eigentlich war geplant, dass der Austausch zwischen Jugend und Politik 30-45 Minuten dauern sollte, was am Ende aber nur 15 Minuten stattfand, weil die Moderation sich fest an alle Fragen gehalten hat und jeder Politiker zu jeder Frage etwas sagen wollte. Dies sollte bei einer nächsten Veranstaltung besser laufen.
Das Evaluationsgespräch der AG findet aufgrund der Ausnahmesituation zu einem späteren Zeitpunkt statt.

	AG Aktuelle Themen
	Die geplante Veranstaltung „Wat willste?“, die am 24. April 2020 hätte stattfinden sollen, wurde abgesagt und soll im Herbst nachgeholt werden. Der Mietvertrag mit dem Chiroheim wurde bereits unterschrieben, aber weder die Miete (85€) noch die Kaution wurden bezahlt. Es kann trotzdem sein, dass wir auf den Kosten sitzen bleiben werden. Ein AG-Mitglied tritt mit dem Chiroheim in Kontakt, um abzusagen und zu vermitteln.  

	AG Medien
	Die Sexting-Kampagne ist in der ersten Woche gut angekommen und Mona hat viel positives Feedback erhalten. Auch waren wir in allen ostbelgischen Medien vertreten. 
Aufgrund dem Medienrummel der Ausnahmesituation wurde die Kampagne auf Social Media nun pausiert. Wir planen aber, sie Ende März/Anfang April wieder aufnehmen zu können.
Nach Anfrage hatte Mona ein Gespräch mit dem Fachbereich Familie und Soziales des Ministeriums. Sie arbeiten an einem nationalen Aktionsplan für geschlechterspezifische Gewalt (2020-2024) und planen, die Webseite www.arrete.be der Fédération Wallonie-Bruxelles zu übersetzen. Auf der Webseite geht es auch um Gewalt in Zusammenhang mit Sexting. Das Ministerium findet die Sexting-Kampagne sehr interessant und optisch sehr anregend. Sie fragen, ob sie unsere Sexting-Kampagne im Austausch mit Wallonie und Flandern als Beispiel für die DG verwenden dürfen. Ist der VWR einverstanden? Es könnte in diesem Zusammenhang die Anfrage der anderen Sprachgemeinschaften kommen, dass die Kampagne auf ihrer Sprache übersetzt wird. Sollte es dazu kommen, wird der VWR nochmals gefragt.
Wenn die Webseite arrete.be übersetzt wird (Ziel: 2021), sieht das MDG auch eine Kooperationsmöglichkeit zwischen RDJ, MDG und weiteren Partnern (Kaleido & Telefonhilfe) und sehen Workshops in Schulen als Möglichkeit. Konkrete Ideen werden zu einem späteren Zeitpunkt besprochen. Dies könnte eine dritte Phase unserer Sexting-Kampagne sein.

Antwort VWR auf die Frage: Nach der Einsicht der Internet-Seite arrete.be scheint die FWB und das MDG unter „geschlechterspezifischer Gewalt“ eher eine einseitige Ausrichtung hinsichtlich des weiblichen Geschlechts zu verstehen, obwohl nicht nur Mädchen Opfer von geschlechter-spezifischer Gewalt sind, sondern auch Jungs. Dies ist nämlich ein wichtiger Punkt in unserer Sexting-Kampagne. Sollte es so sein, dass das MDG und die FWB darunter eine einseitige Ausrichtung verstehen, dann soll die Sexting-Kampagne nicht als Beispiel verwendet werden. 
Zudem wird im Rahmen der Diskussion festgestellt, dass unsere Sexting-Kampagne der Seite arrete.be optisch sehr ähnelt. Die Befürchtung eines Plagiats wird geäußert. Dann sollte unsere Seite erst Recht nicht als Beispiel genannt werden. Sollte es so sein, dass das Cloth Kreativbureau sich davon hat inspirieren lassen, wäre der VWR sehr enttäuscht, da sie uns als RDJ damit in Verruf bringen könnten. Zudem hat der RDJ viel Geld dafür bezahlt, dass Cloth die grafische Gestaltung der Kampagne übernimmt. 
Mona fragt beim MDG nach, was die FWB und sie unter geschlechterspezifischer Gewalt verstehen und wird dem VWR Rückmeldung geben. Dann soll entschieden werden, ggf. auch per WhatsApp. 
Mona wird zu gegebener Zeit noch einmal persönlich mit dem Cloth Kreativbureau in Kontakt treten, sie darauf hinweisen und mit ihnen darüber austauschen. 

	AG Politische Bildung
	Findet zurzeit nicht statt.

	AG Emotionale Bildung
	Findet zurzeit nicht statt.

	KZP Berufs-orientierung
	Findet zurzeit nicht statt. 




1. Vertretungen & Kooperationen 
	Wer?
	Was?

	Jugendbüro
	Naomi berichtet, dass der letzte VWR aufgrund der Lage abgesagt wurde und Irene dem VWR mitgeteilt hat, dass derzeit kein Grund besteht eine Videokonferenz oder eine Mail-Abstimmung zu organisieren, da nichts Wichtiges zu besprechen ist. 

	IAWM
	Nicolas berichtet, dass der VWR des IAWM eine ganz andere, teils Dynamik besitzt derzeit. Dadurch, dass die Schulen derzeit unterbrochen sind und wenige Informationen fließen über die Konsequenzen, die daraus entstehen, erzeugt das viel Planungsunsicherheit. Es müssen sich Gedanken um den Schulwiedereinstieg, Sommerferienverkürzung, Ausbildungsentschädi-gung usw. gemacht werden, was dazu führte, dass der letzte VWR per Mail-Abstimmung durchgeführt wurde. 

	Kaleido
	Nicolas berichtet, dass Kaleido den letzten VWR sehr kurzfristig abgesagt hat und auch derzeit keine wichtigen Entscheidungen getroffen werden müssen. Nicolas hat jedoch in der VWR-Sitzung des RDJ eine Mail für den VWR-Kaleido erhalten, die er Mona und Denis weiterleitet.

	Evaluation Jugenddekret
	Mona und Denis waren Anfang März bei der Konzertierung mit den Jugendorganisationen anwesend. Hier kurz die wichtigsten Informationen: 
· Das Inkrafttreten des Jugenddekrets wird auf das Jahr 2022 verlegt.
· Genehmigung des Konzepts der Jugendorganisationen bleibt bei 5 Jahren; die Schwerpunkte bleiben zu berücksichtigen und werden um den Punkt Nachhaltigkeit ergänzt, allerdings wird die Mindestanzahl von 4 Schwerpunkten gestrichen. Somit wird kein dreijähriger Aktionsplan Einzug halten. 
· Eine Herabstufung einer JugO in eine niedrigere Kategorie kann erst erfolgen, wenn während fünf aufeinanderfolgenden Jahren die Anzahl der Mitglieder unter die Mindestnorm für die entsprechende Kategorie fällt. 
· Personalpauschalen werden in der Zukunft indexiert. 
· Vorschlag Fall Ocarina: Aktivitäten und Lager, die nicht unter die Kriterien des Jugenddekrets fallen, können evtl. über das Pilotprojekt zur Schaffung eines betreuten Freizeitangebots für Kinder der Altersklasse 3 bis 12 Jahre (FB Familie und Soziales) unterstützt werden. Ocarina zeigte sich nach einer ersten Einsicht zufrieden mit dem Vorschlag. Es wird allerdings noch einmal ein Gespräch zwischen Ocarina und der Ministerin stattfinden. 
· Der Auszug aus dem Strafregister muss 1x mit 18 Jahren vom Jugendleiter beantragt werden. Aufbewahrung durch Jugendorganisation, nicht Einheit (Datenschutz!)! Stichprobenartige Überprüfung durch MDG. 
· Die Anpassung der steuerlichen Absetzbarkeit der Jugendferienlager tritt erstmalig im Sommer 2021 an. 

Die nächste Konzertierung mit den Gemeinden bzgl. offener JA soll am 26.03 um 19:00 per Skype-Konferenz stattfinden. Der RDJ wird durch Mona und Naomi vertreten werden. Hier wird jedoch noch auf Rückmeldung vom Ministerium gewartet, ob der Termin letztendlich stattfindet. 


	Jugendkommission
	Keine Neuigkeiten.

	Jugendstrategieplan
	Findet zurzeit nicht statt. 

	Digitale Jugendarbeit
	Derzeit wird eine Umfrage zur digitalen Jugendarbeit in der DG vom MDG in Zusammenarbeit mit einem Schweizer Institut durchgeführt, zur Erfassung des Bedarfs an zukünftigen Workshops usw. Die Umfrage wurde an alle Jugendarbeiter weitergeleitet. Mona und Denis waren zur Anpassung der Umfrage vom Ministerium zu einer AG eingeladen worden, die am 11.02 stattgefunden hat. 

	NWG
	Aktuell muss sich Mona um einen Zwischenbericht der Aktivitäten seit 2019 kümmern, der für die europäische Kommission und damit verbundene Finanzierung von Belang ist. 
Nicolas und Mona haben sich für das NWG-Meeting im Mai eingeschrieben. Ob dieses stattfindet, ist fraglich.

	Europäisches Jugendforum
	Alle Aktivitäten des Jugendforums wurden aufgrund des Corona-Virus abgesagt. Unser Vertreter Samuel Deneffe hat für das geplante BICC-Meeting Anfang April aber bereits seinen Flug gebucht. Er versucht nun, über die Fluggesellschaft sein Geld zurück zu kriegen. Klappt dies nicht, wird das Gastland Tschechien schauen, ob sie den Flug zurückerstatten können. Wird auch dies nicht funktionieren, geht die Frage an den VWR, ob der RDJ die Kosten von 135,96€ übernehmen würde, damit unser Vertreter nicht auf den Kosten sitzen bleibt? Antwort: Der VWR ist einverstanden. 

	J-Club
	Keine Neuigkeiten.

	Intrabelgische Treffen
	Keine Neuigkeiten.


	
1. Varia 
· Absagen aufgrund des Corona-Virus
Liste der RDJ-Aktivitäten, die bisher durch den Corona-Virus abgesagt wurden und die wiederholt werden sollten/müssen: 

Veranstaltungen: 
· Schulbesuch BS TI St.Vith am 16. März zur Vorstellung des RDJ
· „Wat willste?“ am 24. April – AG Aktuelle Themen
· RDJ – Generalversammlung am 29. April

Termine: 
· Jugendkommission am 17. März (MDG)
· RDJ-Budgetbesprechung mit Yannick am 18. März
· Organisation Zeltverleih Sommer 2020 am 24. März (RDJ)
· Gespräch mit der Ministerin am 24. März (Kabinett)
· Termin praktische Übergabe Leiterausbildung mit MDG am 25. März (MDG)
· NWG-Austausch mit der Ministerin am 1. April

Arbeitsgruppen: 
· NWG am 17. März
· AG Podiumsdiskussion (Evaluation) am 26. März
· AG Aktuelle Themen am 30. März
· AG JugO am 14. April

· Leiterausbildung: Rückmeldung Treffen Ministerium vom 27.02.
RDJ bleibt freier Träger, sodass wir die Grundausbildung auch selbstständig gestalten dürfen. Für eine inhaltliche Änderung muss jedoch ein Gutachten von der Jugendkommission angefragt werden. Wir sind jedoch im Gegensatz zu anderen freien Träger verpflichtet, die Grundausbildung anzubieten.  

Die Finanzierung findet über eine Pauschale der Regierung statt in der Höhe von 15.000 Euro für die Frühjahrs- und Herbstausbildung. Da wir dieses Jahr nur die Herbstausbildung anbieten erhalten wir im Juni 2020 8.000 Euro. Sollten wir merken, dass das Budget zu knapp bemessen ist, können wir uns an das Ministerium wenden.

Aufgaben RDJ:
· Reservierung der Räumlichkeiten zur Durchführung der Ausbildung
· Absprachen mit den Referenten
· Koordinierung des Ausbilderstaffs
· Information (öffentlich) über die Ausbildung
· Annahme der Anmeldungen
· Korrespondenz mit den Teilnehmern und Ausbildern
· Abwicklung der Teilnahmegebühren
· Stellt das erforderliche Material für die Ausbildung 
· Zusammenstellung der Theoriemappen
· Verantwortung der gesamten Ausbildung (einschließlich vor Ort)
· Einreichen der zur Genehmigung erforderlichen Unterlagen gemäß Artikel 38 bei der Regierung und der JUKOM ein.
· Ansprechpartner für die Ausbildung
+ zusätzlich müssen wir auch die Erste-Hilfe-Ausbildung (6 Std.) organisieren. Hier ist eine Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz oder Retten macht Schule (Ocarina) denkbar. 

Der RDJ übernimmt nun erstmal den Status quo der Grundausbildung, aber Ziel ist es, die Ausbildung zu evaluieren und verbessen. Dies wurde bereits mit der Verbesserung der Theoriemappen seitens der DG begonnen. Zudem soll im Herbst eine Arbeitsgruppe gegründet werden, um die Grundausbildung zu evaluieren. Das MDG (André und/oder Lena) ergreift dazu die Initiative und wird RDJ und Jugendorganisationen mit einbeziehen.

Denis hatte ursprünglichen einen Termin mit André Schmatz zur praktischen Übergabe der Leiterausbildung (Theoriemappe, Zeitplan usw.) am 25. März 2020. Zunächst wurde der abgesagt. Denis hat aber eine Skype-Konferenz angefragt. Hier wartet er auf Antwort. 

Das nächste Treffen mit dem VWR RDJ + Ministerium soll am 7. April um 10:30 Uhr stattfinden. Hierzu haben wir noch kein Feedback erhalten, wie es weitergeht. Denis fragt nach. 

Die beiden Wochenenden für die Durchführung der Herbstausbildung sind bereits nach Absprache mit dem KUZ Burg-Reuland und den Jugendorganisationen reserviert worden (9.-11.10 und 6.-08.11). Zur Zusammenarbeit mit dem KUZ soll noch ein Gespräch stattfinden zwischen RDJ und KUZ, um beidseitige Erwartungen zu äußern. Frage: Möchte jemand vom VWR bei diesem Gespräch dabei sein? Sonst geht Denis alleine hin. Termin steht noch nicht fest. Antwort VWR: Christian kommt mit. 

· Funktionsmailbox
Die Mailadresse info@rdj.be wurde durch Pascal vom Jugendbüro angepasst als einzige Funktionsmailadresse. Mona, Nicolas und Denis haben Zugriff. Denis verwaltet die Adresse und leitet entsprechende Mails an die jeweiligen Verantwortlichen weiter. 

· RDJ-Signatur und E-Mail-Adresse
Aufgrund des Ausnahmezustandes vertagt Mona das Gespräch mit Irene auf einen späteren Zeitpunkt, da sie das mit Irene gerne persönlich besprechen möchte. Der Vertrag zwischen RDJ und Jugendbüro wird mit diesem Protokoll geschickt.

· Zugang Bankkonto
Mona hat die KBC-Änderung bzgl. Nicolas, Yannick und Denis (Zugriff auf RDJ-Konto) durchgegeben. Nicolas muss nur noch zum Unterschreiben hin, da er als Präsident die Vollmacht hat. 

1. Stand der Dinge: Corona-Virus
Mona und Denis haben in der Mitarbeiterbesprechung des Jugendbüros die informelle Info erhalten, dass die Schulen bis Anfang Mai geschlossen bleiben und dass zur Debatte steht, dass die Sommerferien verkürzt werden. Sollte dies offiziell eintreten, sollte der RDJ sich zu dem Thema positionieren, da viele Bereiche und Zielgruppen betroffen sind: 
· Schüler und Studenten: Wie wirkt sich das auf das Bestehen des Schuljahres aus? Praktika, die innerhalb der schulischen/studentischen Ausbildung oder zur Vorbereitung eines Studiums notwendig sind, müssen verschoben werden. Ferienjobs können bereits unterschrieben sein. 
· Jugendorganisationen: Welchen Einfluss hat das auf die Durchführung der Sommerlager?
Der VWR entscheidet, dass bereits Kontakt mit Vertretern der Schülerräte, mit Studierenden aus der Deutschsprachigen Gemeinschaft sowie auch mit Vertretern der Autonomen Hochschule Eupen (AHS) aufgenommen werden soll, um Meinungen aus den verschiedenen Bereichen einzuholen. Raphael ist im PDS Schülerrat vertreten und wird Mona und Denis auch den Kontakt der Schülerratspräsidentin Céline übermitteln. 
Es bleibt jedoch festzuhalten, dass solange nichts offiziell vermeldet wurde, wir bis auf die Kontaktaufnahme noch nichts in die Wege leiten. 
1. Treffen mit den Gemeinden zur OJA: Evaluation Jugenddekret
Wann? Donnerstag, 26. März 2020, 19:30 Uhr per Skype-Konferenz
Der VWR ist sich darüber einig, dass die Änderungen bzw. die Nicht-Änderungen, die vorgeschlagen werden, sehr enttäuschend sind, da sich die Evaluation des Jugenddekrets nun über einen Zeitraum von 1,5 Jahren zieht und letztendlich wenig geändert werden soll. Hiermit wird eine Chance, die Jugendarbeit qualitativer aufzustellen, verpasst. Diese Form der Enttäuschung soll der Regierung mitgeteilt werden, sobald wir nach einer Meinung gefragt werden. Naomi und Mona nehmen daran teil. Denis würde auch gerne als stiller Hörer daran teilnehmen, um sich noch besser in das Thema einzuarbeiten. Mona fragt dies bei Yorick Pommée vom MDG an. Carlotta möchte auf dem Laufenden gehalten werden und bittet um die Weiterleitung von Informationen an den VWR nach dem Termin. 
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